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Vegetationseinheiten
Erlenbruchwald; Brennnessel-Erlenwald; Grauweidengebüsch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Bachbungen-Eschen-Erlenquellwald;
Wasserlinsen-Schwimmblattflur; Gifthahnenfuß-Schlammflur
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Im Zentrum dieses Erlenbruchwaldkomplexes befindet sich ein üblicherweise mit der Wasserlinse bedeckter, aber z.Z. weitestgehend 
ausgetrockneter Tümpel, der von einem Grauweidenufergehölz umgeben wird, welches am N-Ufer am besten und dichtesten ausgebildet ist. 
Umgeben wird dieser Komplex als nächstes von einem Langährigen Segge-Erlenbruchwaldgürtel (24%). Während die Schlenken 
vegetationslos sind, sind die Erlenwurzelbulten mit der Langährige Segge bewachsen. Am Nordufer sind die Erlenwurzelbulten des dort 15 m 
breiten Gürtels zusätzlich noch mit dem Sumpffarn und dem Straußgilbweiderich bewachsen. Als nächstes folgt der Brennnessel-reiche 
Langährige Seggen-Erlenbruchwald (30%), der wieder über mit der Langährigen Segge bewachsene Erlenwurzelbulten verfügt, aber in den 
Schlenken mehr oder weniger mit der Brennnessel bewachsen ist. Noch weiter nördlich schließt dann ein an sich nicht geschützter 
Brennnessel-Erlenbruchwald an. Und schließlich ist im Nordzipfel dieses Bogenbiotopes ein für diese Region sehr seltener Bachbungen-
Eschen-Erlenquellwald anzutreffen. Der quelltopfartig anmutende, aber geneigte Kernbereich dieses z.Z. ausgetrockneten Quellsumpfes wird 
hauptsächlich von Erlen umgeben und führt auf 20 Meter Länge entlang einer mittlerweile bewaldeten Ackerkante, die die NW-Grenze des 
Biotopes darstellt, gen Süden in Richtung des Gewässers. Im Bereich eines Wildpfades verläuft sich jedoch diese abflussartige Rinne 
innerhalb des Brennnessel-Erlenbruchwaldes. Östlich dieser Rinne sind z.T. noch quellige, aber recht heterogene Erlenbestände anzutreffen, 
die z.T auch mit der Brennnessel, aber auch mit der Rasenschmiele bewachsen sind.

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Langährige Segge-Erlenbruchwald, Brennnessel-reicher Langährige Segge-Erlenbruchwald; Brennnessel-Erlenwald; Erlen-
Grauweidengebüsch, Grauweidengebüsch; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Bachbungen-Eschen-Erlenquellwald; Wasserlinsen-
Schwimmblattflur; Gifthahnenfuß-Schlammflur
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Fraxinus excelsior Salix cinerea Carex elongata Lemna minor

Padus serotina Picea abies Quercus robur Rubus idaeus
Sorbus aucuparia Brachypodium sylvaticum Carex remota Circaea intermedia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Milium effusum Myosoton aquaticum
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Torilis japonica
Veronica beccabunga Dryopteris filix-mas


